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Roland Brecht und sein Sportausschuss-Team wieder gewählt:

Eindeutiger Vertrauensbeweis
für die Macher

des Singener Sports
Roland Brecht steht weiterhin als 1.
Vorsitzender an der Spitze des Singe-
ner Sportausschusses – und auch die
anderen Mitglieder der Dachorganisa-
tion von 69 Sportvereinen mit über
24 000 Mitgliedern wurde einstimmig
im Amt bestätigt. Zuvor bedankte sich
Oberbürgermeister Oliver Ehret für die
gute und vertrauensvolle Zusammenar-
beit. Er würdigte das großartige Enga-
gement der Vereine und wünschte ein
erfolgreiches Sportjahr 2006.

Nach eineinhalb Stunden waren in der
Jahreshauptversammlung des Singener
Sportausschusses im „Hans-Schmid-
bauer-Haus“ die Berichte vorgetragen
und die Neuwahlen durchgeführt.
Sportausschuss-Vorsitzender Roland
Brecht und sein Team hatten die „wich-
tigste Versammlung in zwei Jahren“
hervorragend vorbereitet. Brecht dank-
te ganz besonders dem Vorsitzenden
Manfred Engesser und dem Präsiden-
ten der Nullvierer, Herold Görigk, für
die Überlassung des Vereinsheims. Mit
einer Gedenkminute wurde der Verstor-
benen –  Schulamtsdirektor Ewald
Schnitzler und Dr. Heinz Hilpert –
gedacht. 

In seinem Jahresbericht ließ Roland
Brecht nochmals die beiden letzten
Jahre Revue passieren. Er erinnerte an
das Ausscheiden des langjährigen

Vorsitzenden Dietmar Murzin, sprach
zahlreiche hochkarätige Ehrungen von
herausragend Verdienstvollen an und
lobte das Engagement der Vereine bei
der Durchführung besonders bedeu-
tungsvoller Sportanlässe.

Die deutschland-tour 2005 war der
absolute Höhepunkt des Singener
Sportgeschehens. Roland Brecht dank-
te Oberbürgermeister Ehret sowie den
Damen und Herren des Gemeinderates
für das gute Miteinander und die Förde-
rung des Sports. „Wir hoffen und
wünschen, dass wir auch künftig auf
die bisherigen Leistungen vertrauen
dürfen“, so Roland Brecht. 

Oberbürgermeister Ehret ging auf das
Engagement der Vereine ein und
erinnerte an die riesige Werbewirksam-

keit der deutschland–tour für die
gesamte Region. „Ganz besonders
dürfen wir uns darüber freuen, dass
unsere Tour-Organisatoren mit dem
gelben Trikot für die beste Organisation
ausgezeichnet wurden“, betonte er.

Ehret ging auf die finanzielle Situation
der Stadt Singen ein und machte deut-
lich, dass trotz der finanziellen Heraus-
forderungen weder an den freiwilligen
Leistungen gerüttelt werden soll, noch
an die Einführung von Gebühren für die
Inanspruchnahme von Sportstätten für
den Trainingsbetrieb gedacht ist.

Nach der Entlastung durch OB Ehret
nahm Alfred Klaiber die Neuwahlen vor,
die ein jeweils einstimmiges Ergebnis
hatten. 1. Vorsitzender bleibt Roland
Brecht; ihm zur Seite stehen als stell-
vertretenden Vorsitzende: Rita Jeske,
Hubert Denzel, Rüdiger Jakob, Wolf-
gang Lutz, Eberhard Woll und Daniel
Lehmann.

Reinhard Schwering stieß mit seinem
Referat „b.free – Jugend und Alkohol“
auf großes Interesse. Die Sportvereine
wollen künftig in diesem Bereich noch
intensiver kooperieren.

Mit einem Ausblick und vielen guten
Hoffnungen auf 2006 ging eine Haupt-
versammlung zu Ende.

Trotz der finanziellen Heraus-
forderungen: Es soll weder an
den freiwilligen Leistungen
gerüttelt werden, noch ist an
die Einführung von Gebühren
für die Inanspruchnahme von
Sportstätten für den Trainings-
betrieb gedacht.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Zum dritten Mal ging es beim „Runden
Tisch“ in Singen um das Thema „Sucht-
prävention bei Kindern und Jugend-
lichen“. Eingeladen waren alle Vereine,
Gruppen und Institutionen, die im
Alltag mit Minderjährigen zu tun haben
– und dieses Mal ganz besonders die
Singener Fasnachtszünfte.

Das Thema „Alkoholmissbrauch in der
Fasnacht“ beschäftigte die Runde sehr,
werden doch seit einigen Jahren
verstärkt alkoholische Exzesse bei Kids
in der Fasnacht beobachtet. Aber auch
positive Trends sind zu erkennen: So

haben Veran-
stalter von Fas-
nachtsbällen
und -discos ih-
re Kontrollen
verstärkt, in-
dem sie auf
die Einhaltung
des Jugend-
schutzes ach-
ten – beson-
ders wenn es
um den Ver-
kauf und Konsum alkoholischer Geträn-
ke geht.

Aber das ist in
dem Trubel gar
nicht so einfach:
Das Netzwerk
„b.free“ möchte
dabei helfen.
Infoflyer und Auf-
kleber  „Schon
16?“ gibt es kos-
tenlos bei der
Stadtjugendpfle-
ge.
In vielen Fällen

hat es sich bewährt, die Altersgruppen
mit verschieden farbigen Armbändeln

zu kennzeichnen. So erkennt das
Thekenpersonal auf einen Blick, wer
noch zu jung für Schnaps oder Bier ist.
Die Bändel in zwei  Farben wird es in
Kürze ebenfalls kostenlos bei der
Stadtjugendpflege geben – nicht nur für
die Fasnacht. Ansprechpartner ist
Martin Burmeister, Telefon 85545, E-
Mail: 4jpl.stadt@singen.de.

Dass Jugendschützer und Vereine hier
die gleichen Interessen haben, zeigt
auch der Flyer der Narrengemeinden zu
„Modernen Fasnetsregeln“. Kurz ge-
sagt: Wer exzessiv säuft, stört andere
und hat selbst nichts von dieser schö-
nen Tradition.

Ein anderer Brennpunkt: Die Singener
Innenstadt am „Schmotzige Dunsch-
tig“, wenn vom Unterricht „befreite“
Schüler in Scharen durch die Fußgän-
gerzone ziehen. Da übertreibt es manch
einer gewaltig mit dem Alkoholkonsum
– oft sind schon 12- oder 13-Jährige
dabei. Armin Scheufele, Jugendsachbe-
arbeiter beim Polizeirevier Singen,
machte deutlich: Hier wird die Polizei in
diesem Jahr verstärkt präsent sein und
reagieren. Wer Alkohol an Kids unter 16
Jahre verkauft oder weitergibt, muss
mit verstärkten Kontrollen und auch
Bußgeldern rechnen. 

„b.free“ - „Runder Tisch“ zur Suchtprävention

Alkohol, Fasnacht und Jugendschutz

Die wichtigsten Regelungen des  Jugendschutzgesetzes
• An Jugendliche unter 16 Jahre darf man keinen Alkohol verkaufen oder ausschenken.
• An 16- bis 17- Jährige dürfen Bier und Wein, aber kein Schnaps oder branntweinhaltige Getränke abgegeben werden.
• Auch das Rauchen ist erst ab 16 Jahren gestattet
• Tanzveranstaltungen, Discos u.ä. dürfen erst ab dem Alter von 16 Jahren besucht werden; Jugendliche unter 16 Jahre
können sich dort nur in Begleitung einer erziehungsberechtigten oder erziehungsbeauftragten Person aufhalten. 16- bis 17-
Jährige ohne Begleitung dürfen dort nur bis 24 Uhr bleiben.

Stichwort „erziehungsbeauftragte Personen“:
Eltern können einer anderen volljährigen Person einen Erziehungsauftrag für die Begleitung ihrer Kinder bei öffentlichen
Veranstaltungen erteilen. Diese Person muss der Aufgabe gewachsen sein, denn sie übernimmt in rechtlicher Hinsicht die
Verantwortung für das Kind. Den Erziehungsauftrag erteilen Eltern am besten schriftlich. Formulare und Infos zum Erzie-
hungsauftrag gibt es direkt bei der Stadtjugendpflege Singen (Ansprechpartner: Martin Burmeister, Telefon 85545). Sie sind
auch online verfügbar unter www.jugendpflege-singen.de

200 Kinder und Jugendliche aus dem
ganzen Kreis traten zum Regionalwett-
bewerb „Jugend musiziert“ auf der
Musikinsel an. Die Bilanz für die
Jugendmusikschule Singen ist hervor-
ragend. Mit insgesamt 52 Preisen,
darunter 37 erste Preise, sind die
Ergebnisse der Schülerinnen und Schü-
ler brillant ausgefallen. – Ein deutliches
Zeichen auch für die hervorragende
Arbeit der Lehrkräfte.

Hier die Ergebnisse der Singener Schü-
lerinnen und Schüler (in den Klammern
sind die Namen der Lehrer angegeben): 
1. Preis mit hervor-
ragendem Erfolg –
Weiterleitung zum
Landeswettbewerb
Blockflöte: Corinna
Schmalohr (Ursula
S c h l a g m ü l l e r ) ,
Gitarre: Matthias
Eger (Christian Sor-
ger), Alen Priganica
(Frank Michael), Kla-
rinette: Mariella
Meyer, Bach Chri-
stoph, Nele Bigos
(Siegfried Worch),
Klavier: Frederike
Hoppe, Anne Puethe
(Barbara Brieger),
Verena Schmalohr
(Barbara Brieger),
Steven Siegel (Kon-
stantin Keller), Duo

Gesang-Klavier: Lara Lewis Schmalohr
(Melinda Liebermann, Marie-Christine
Fritzsche (Annette Harzer), Besondere
Besetzung: Ferdinand Macher (Barbara
Brieger).

1. Preis mit hervorragendem Erfolg –
keine Weiterleitung vorgesehen 

Gitarre: Daniel Schell (Christian Sor-
ger), Klavier: Evelyn Schell, Alissa
Serebrjanskaja, 2-mal Saskia Tschacher
(Viktoria Posina), Querflöte: Christiane
Spannbauer (Ursula Hehl), Klarinette:
Sithara Thies (Siegfried Worch), Harfe:
Eva Franklin, (Marianne Kopp), Klavier-
begleitung: Sarah Mayer, Verena

Schmalohr (Barbara Brieger). 

1. Preis mit sehr gutem Erfolg 
Klavier und ein Streichinstrument:
Saskia Biehler (Barbara Brieger), Anni-
ka Steiner (Theodor Benzing), Adrian
Staudt (Regine Landgraf-Benzing),
Daub Svenja (Barbara Brieger), Tanja

Siegel (Theodor Benzing), Ni Jiahai
(Barbara Brieger), Klarinette: Ines
Amann (Siegfried Worch), Saxophon:
Jan Bach (Siegfried Worch), Trompete:
Niccolò Welsch (Bernhard Diehl),
Blockflöte: Elena Storz (Elisabeth
Häderer), Begleitung: Patricia Mayer
(Barbara Brieger), Larissa Fox (Kon-

stantin Keller), Raphael Prigiel (Werner
Klinhoff ), Querflöte: Franziska Neu-
mann (Ursula Hehl). 

2. Preis mit gutem Erfolg
Klavier und ein Streichinstrument: Aria-
ne Fehringer (Barbara Brieger), Michael
Fehringer (Theodor Benzing), Frederike
Kasper (Barbara Brieger), Jessica Sie-
gel (Theodor Benzing), Gitarre: Eva
Geiser (Rares Popsa), Finn Reiser, Bart
van Essen, (Frank Michael), Horn:
Rebecca Fox, Wouter van Essen (Kuno
Mößmer), Blockflöte: Klara Kaden
(Elisabeth Häderer), Oboe: Sebastian

Raffelsberger (Karl F.
Wentzel), Klavier: Ra-
phael Lohrer (Kon-
stantin Keller), Delia
Staudt (Barbara Brie-
ger), Begleitung: An-
ne Puethe (Barbara
Brieger). 

3. Preis mit gutem
Erfolg 
Blockflöte: Mirjam
van Essen (Elisabeth
Häderer).

Sämtliche Ergebnis-
se aus der gesamten
Region sind übrigens
im Internet unter
www.jugendmusik-
schule-singen.de ab-
zurufen. 

Wettbewerb „Jugend musiziert“ 

Super Ergebnisse für Singener Jugendmusikschule

Stolz präsentieren sich die Preisträger des diesjährigen Regionalwettbewerbs „Jugend musiziert“. Die Jugendmusikschule Singen hat ausgezeichnet abgeschnitten: Mit insgesamt
52 Preisen, darunter 37 erste Preise, sind die Ergebnisse hervorragend ausgefallen. 

Kleine und mittlere Unternehmen aus
Industrie, Handwerk und technologi-
scher Dienstleistung, die ihren Sitz in
Baden-Württemberg haben, können
sich ab sofort um den Innovationspreis
des Landes Baden-Württemberg – Dr.
Rudolf-Eberle-Preis 2006 – bewerben.
Angesprochen sind Unternehmen mit

maximal 500 Beschäftigten und einem
Jahresumsatz von nicht mehr als 100
Millionen Euro.
Weitere Informationen und Bewer-
bungsunterlagen gibt es bei den Indu-
strie- und Handelskammern, den Hand-
werkskammern, dem Landesverband
der Baden-Württembergischen Indu-

strie e.V. und dem Regierungspräsi-
dium Stuttgart sowie im Internet unter
www.wm.baden-wuerttemberg.de/
sixcms/detail.php/94008. 
Bewerbungsschluss: 31. Mai 2006.
Ansprechpartnerin Christine Baisch,
Telefon 0711/123-2768, E-Mail: christi-
ne.baisch@wm.bwl.de.

Innovationspreis des Landes Baden-Württemberg

„Lysistrate“ – 
ein Klassiker 
der Komödie

Der Komödienklassiker „Lysistrate“
von Aristophanes sorgt am Samstag,
18. Februar, 20 Uhr, in der Kunsthalle
für einen Theaterabend im Zeichen
der Antike. Im Ensemble spielen
neben Johanna Liebeneiner auch
Thomas Stroux und Petra Liederer. 
„Lysistrate“ gehört zu den Werken
der Weltliteratur, denen die Zeit
nichts anhaben kann, die über die
Entstehung hinaus ihre Gültigkeit
bewahren. Es geht um die Forderung
nach Frieden und um die Macht –
und die Schwächen der Frauen. Kann
ein Stück ein aktuelleres Thema
haben? Aristophanes zeigt einen
verblüffenden Ansatz, wie man Frie-
den machen kann. Er lässt die Frauen
der sich bekriegenden Athener und
Spartaner ihren Männern den Sex
verweigern, damit sich diese besin-
nen und endlich Frieden schließen.
Doch ganz so einfach ist das nicht.
Über den Komödiendichter Aristo-
phanes selbst ist nicht allzu viel
bekannt. Die sehr emanzipatorische
und frauenfreundliche „Lysistrate“
gilt als sein bestes Stück.
Tickets bei der städtischen Abteilung
„Kultur und Touristik“ in der Markt-
passage, Telefon 07731/85-262. Oberbürgermeister Oliver Ehret gratuliert dem neuen und alten Sport-

ausschuss-Vorsitzenden Roland Brecht zu seiner Wiederwahl. 

Dem Verwaltungs- und Finanzaus-
schuss wurde der Beteiligungsbe-
richt 2004 vorgelegt. Dieser zeigt auf,
in welchem Umfang und in welcher
Rechtsform die Verwaltung die von
ihr zu erfüllenden Aufgaben erledigt.

Auch in 2004 gab
es bedeutende Än-
derungen in der
Struktur der Betei-
ligungen. Für den
Bau und den Be-
trieb der neuen
Stadthalle wurde die
„Kultur und Touri-
stik Singen GmbH“
gegründet. Des Wei-
teren rief man die
„Vectoring Inkubator GmbH 2004“
ins Leben, an der die Stadt einen klei-
nen Anteil hält. Diese entfaltet lang-
sam ihre Aktivitäten, wenngleich
manche Hürde noch überwunden
werden muss. Zur effizienteren Nut-
zung ihres Servicepotentials hat die
„GVV Städtische Wohnbau GmbH“
eine Tochter gegründet, die „GVV
Service-Gesellschaft GmbH“. Mit  die-

ser möchte die GVV unter anderem
innovative Wärmeverfahren aufbau-
en, um die Umwelt zu schonen und
die eigenen Kosten zu senken. 

Schließlich hat man das Liquida-
tionsverfahren für die „Landesgar-

tenschau Singen
2000 Management
GmbH“ eingelei-
tet, nachdem die-
ses nun auch von
den Finanzbehör-
den des Landes
für korrekt befun-
den worden ist. 

Zuletzt halten die
Strukturverände-

rungen bei der „Hegau-Bodensee-
Kliniken GmbH“ an, die ihren künfti-
gen Namen nunmehr in „Hegau-Boden-
see-Hochrhein-Kliniken GmbH“ ge-
ändert hat.

Damit wird der Aufnahme der „Hoch-
rheinkliniken Bad Säckingen GmbH“
in den Klinikverbund Rechnung
getragen. 

Städtische Beteiligungen
transparent gemacht

Der Beteiligungsbericht 2004
zeigt auf, in welchem Umfang
und in welcher Rechtsform
die Verwaltung die von ihr zu
erfüllenden Aufgaben erle-
digt.
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Das Netzwerk – heute: der Vectoring-Inkubator:

„Wir helfen Existenzgründern
auf die Sprünge!“ 

Die Förderung innovativer Unternehmens-
gründungen ist ein zentrales Anliegen des
Landkreises. Um den Worten auch Taten
folgen zu lassen,
wurde durch die Bo-
denseestandort Mar-
keting GmbH ein Bu-
siness-Inkubator da-
mit beauftragt, ein
umfassendes Leis-
tungspaket für Gründer aus dem Land-
kreis zu schnüren.

Heute bietet der Business-Inkubator
(übersetzt „Brutkasten“) Gründern aus
dem Landkreis ein umfassendes
Dienstleistungspaket nach dem „One-
stop-shopping“-Prinzip an: d.h. alle
Leistungen und aktive Unterstützung
zur Planung und Umsetzung des Grün-
dungsvorhabens werden von einer zen-
tralen Stelle angeboten.

Neben einer aktiven Managementbera-
tung und Coaching und der Vermittlung
von Expertenberatung in gründungsre-
levanten Bereichen wie Steuern, Recht,

Schutzrechte, Finanzierung und Förde-
rung umfasst das Leistungsspektum
auch die Vermittlung von institutionel-

lem und privatem Eigenkapital sowie
öffentlicher Fördermittel. Daneben hilft
der Inkubator bei der Kontaktvermitt-
lung zu strategischen Kooperations-
partnern.

Unterstützt werden innovative, wis-
sensorientierte Geschäftsideen. Ein be-
sonderer Schwerpunkt liegt im Bereich
Umweltechnologie und verwandte Dienst-
leistungen.

Heinz W. Bull ist Gründungsgesellschaf-
ter des Inkubators, Geschäftsführer der
ALTANA Innovationsfond GmbH sowie
Aufsichtsratmitglied diverser interna-
tionaler Unternehmen. Er unterstützt

Gründer in Fragen der strategischen
Ausrichtung, Businessplanung sowie
Finanzierungsberatung und Finanzpla-

nung. 

Daneben agiert Jo-
hanna Kaltenegger
als zentrale An-
sprechpartnerin im
Inkubator. Sie un-

terstützt Gründer in der Planung ihres
Vorhabens und vermittelt bei Bedarf
weitere Inkubatorleistungen aus dem
Beraternetzwerk.
Dieses setzt sich aus Spezialisten in
gründungsrelevanten Bereichen (wie
Steuern, Recht, Schutzrechte etc.) zu-
sammen. 

Informationen können bei der
Vectoring Inkubator GmbH
Maggistraße 7
78224 Singen
Telefon 1481 – 11,
info@vectoring-inkubator.de 
http://www.vectoring.de
erworben werden.

Das Bürgerzentrum informiert

Allgemeine Meldepflichten nach dem Meldegesetz
Das BÜZ als Meldebehörde stellt im-
mer wieder fest, dass in der Bevölke-
rung ein Informationsdefizit bezüglich
der Meldepflichten besteht. 
Was ist zu melden? 
Zu melden ist jedes Beziehen einer
Wohnung (Anmeldung). Als Wohnung
im Sinne des Meldegesetzes gilt jeder
zum Wohnen oder Schlafen benutzba-
re Raum. Bei einem Wohnungswechsel
innerhalb der Gemeinde tritt an die
Stelle der Ab- und Anmeldung die An-
meldung bei Ortsumzug (Ummel-
dung). 

Personen, die weitere Wohnsitze in
der Bundesrepublik haben, müssen
dies der Meldebehörde mitteilen.
Hierbei ist zu beachten, dass nur an ei-
nem Wohnsitz die Hauptwohnung sein
kann. Hauptwohnung ist die vorwie-
gend benutzte Wohnung des Einwoh-
ners. Hauptwohnsitz eines verheirate-

ten Einwohners, der nicht dauernd ge-
trennt von seiner Familie lebt, ist die
vorwiegend benutzte Wohnung der Fa-
milie.

Bei einem Wohnungswechsel inner-
halb der Bundesrepublik bedarf es
keiner Abmeldung bei der bisherigen
Meldebehörde. Eine Abmeldepflicht
besteht dann, wenn der Meldepflichti-
ge im Ausland eine Wohnung bezieht
oder eine Nebenwohnung aufgibt. 

Wer hat zu melden? 
Der Meldepflichtige hat sich persön-
lich bei der Meldebehörde unter Vorla-
ge seines Personalausweises/Reise-
passes an-, ab- bzw. umzumelden. 

Die An-, Ab- bzw. Ummeldung muss
innerhalb einer Woche beim Bürger-
zentrum, Marktpassage, August-Ruf-
Straße 13 (Öffnungszeiten: Montag bis

Freitag, 8 bis 18 Uhr durchgehend), er-
folgen. 

Wer in einer Gemeinde im Inland
wohnt und sich besuchsweise in einer
anderen Gemeinde bei Bekannten
oder Verwandten aufhält, braucht sich
in der Besuchsgemeinde erst zu mel-
den, wenn sein Aufenthalt die Dauer
von zwei Monaten überschreitet; wer
im Ausland eine Wohnung hat, bereits
nach einem Monat. 

Die Meldepflicht besteht für Deutsche
und Ausländer gleichermaßen. Eine
Meldepflicht wird nicht begründet
durch das Leisten des Grundwehrdien-
stes, des Zivildienstes und den Vollzug
einer Straf- oder Untersuchungshaft. 

Verstöße gegen das Meldegesetz kön-
nen durch Auferlegung eines Bußgel-
des geahndet werden. 

Nun ist es amtlich: Der lang ersehnte
Baubeginn am Bürgerhaus steht kurz
bevor. Schon in wenigen Tagen wird mit
dem Abbruch der Garagen und dem Bau
des Fundaments begonnen. Viele Bür-
ger von Überlingen fragen sich, warum
der Baustart so lange auf sich warten
ließ. 

Hier die Antwort: Der Nachbar des neu-
en Bürgerhauses steht in einem Rechts-
streit wegen Baumängeln an seinem
Haus. Der Einsatz von schweren Bau-
maschinen auf dem Nachbargrundstück
hätte eventuell dessen Ausgang beein-
flusst. Aus diesem Grunde wurde gegen
den Bau erst einmal Einspruch erhoben
– aber keinesfalls, um den Bau aus an-
deren Gründen zu verzögern oder gar
zu verhindern. Nach zusätzlichen Gut-

achten und Neuplanungen kann es nun
losgehen.

Seit vielen Jahren kämpfen der Musik-
verein und insbesondere dessen 1. Vor-
sitzender Jürgen Schröder nun für ein
größeres Probelokal. Dadurch, dass die
Mitglieder des Musikvereins einen
nicht unerheblichen Teil der Bautätig-
keiten als Eigenleistung erbringen (und
dank des persönlichen Einsatzes von
Ortsvorsteher Wolfgang Bangert bei
den Verhandlungen mit der Kirche)
konnte die Stadt Singen den Neu- und
Umbau in den Haushalt einbringen. 

Auch einige Überlinger Bürger haben
dem Musikverein bereits ihre Unter-
stützung durch Erbringung von Eigen-
leistung oder Geldspenden zugesagt.

Ihnen gilt im Voraus bereits ein Danke-
schön. Besonderer Dank gebührt der
Pfarrgemeinde Hl. Kreuz mit dem Vor-
sitzenden Rainer Moser. Ohne deren fi-
nanzielle Unterstützung könnten diese
Pläne nicht umgesetzt werden. 

Der Musikverein wird nun bald mehr als
einen Quadratmeter Platz pro Musiker
zum Proben zur Verfügung haben. Hier
werden endlich vernünftige Räume für
Ausbildung und Probenbetrieb geschaf-
fen. Von ehemals 56 Quadratmetern
wird sich die Fläche des Probelokals mit
100 Quadratmetern fast verdoppeln. Zu
40 000 Euro Eigenleistung hat sich der
Musikverein verpflichtet, dies bedeutet
ca. 1300 Arbeitsstunden für die Mitglie-
der. Bis im Sommer sollen die Bauarbei-
ten bereits abgeschlossen sein.

Der Musikverein steht in den Startlöchern

Endlich: Start für Bau am
Überlinger Bürgerhaus steht bevor

Der lang ersehnte Baubeginn am Bürgerhaus in Überlingen steht kurz bevor. Schon in wenigen Tagen geht
es mit dem Abbruch der Garagen und dem Bau des Fundaments los. Allen Grund zur Freude haben somit (von
links) Jürgen Schröder (1. Vorstitzender MV Überlingen), Wolfgang Bangert (Ortsvorsteher), Petra Joretzki
(Stadt Singen), Wolfgang Trautwein (Stadt Singen) und Wolfgang Hein (Architekt).

Betrügermasche mit
minderwertigen Fotoapparaten

Seit einigen Wochen bieten reisende
Straßenhändler minderwertige Fotoap-
parate zu überteuerten Preisen an. Die
Kameras erwecken zunächst den Ein-
druck hochwertiger Spiegelreflexkame-
ras, ihr tatsächlicher Wert beträgt aber
höchstens 30 Euro, wie die Singener
Kriminalpolizei warnt.

Teilweise werden gleich zwei oder drei
Kameras als „Schnäppchenpaket“ für
mehrere hundert Euro angeboten. Da-
bei sind manche Geräte bei näherer Be-
trachtung nicht einmal funktionstüch-
tig.

Mit der gleichen Masche bieten reisen-
de Händler meist italienischer Herkunft
schon seit Jahren auch Lederwaren zu
weit überhöhten Preisen feil. Sie spre-
chen bevorzugt ältere Menschen auf
der Straße oder auf Parkplätzen von
Einkaufszentren an und versuchen ihr
Vertrauen zu erschleichen, indem sie
behaupten, den oder die Angesproche-
ne aus früheren Jahren zu kennen. 

Oft werden Waren – wie Jacken oder
Handtaschen – zunächst als Geschenk
offeriert, um schließlich ein besonders

„edles“ Stück zum „Vorzugspreis“ an-
zupreisen. Teilweise wird auch eine fi-
nanzielle Notlage vorgetäuscht, um das
Opfer zum Kauf zu bewegen.

Obwohl es sich um minderwertige Ware
im Wert von höchsten 50 Euro handelt,
bezahlen die Opfer mit bis zu 500 Euro
ein teures Lehrgeld.

Die Kripo in Singen warnt davor, sich
auf diese vermeintlich günstigen Stra-
ßengeschäfte einzulassen. Wirklich gu-
te Kameras und Lederwaren erhält man
kaum auf der Straße. Und der Handel
gewährt nach dem neuen EU-Recht so-
gar zwei Jahre Garantie.

Der Singener Polizeichef Marxer gibt
deshalb folgenden Rat:

• Notieren Sie sich die Kennzeichen von
Fahrzeugen, mit dem die Betrüger
unterwegs sind und prägen Sie sich das
Aussehen der Personen ein.

• Informieren Sie unverzüglich die Poli-
zei, auch wenn es nur zu einem Kaufan-
gebot und nicht zu einem Kauf gekom-
men ist.

In den kommenden Tagen erreicht die
Fasnet ihren Höhepunkt. Narren und
Hexen stürzen sich übermütig ins Ver-
gnügen. In Wirtschaften, Diskothe-
ken, Hallen oder zu Hause im Party-
keller gibt sich die bunte Narrenschar
ein lustiges Stelldichein. Wenn die
Musik spielt und sich die Polonaise in
Gang setzt, vergessen viele, dass ge-
rade diese „heiße Phase“ des närri-
schen Treibens auch Gefahren in sich
birgt. Dies muss nicht sein. Darum
gibt die Freiwillige Feuerwehr Singen
folgende Tipps: 
• Dekorationen, Girlanden, Luft-
schlangen oder Lampions dürfen
nicht mit offenem Feuer, Heizstrah-
lern oder Glühbirnen in Berührung

kommen. Außerdem: nur schwer ent-
flammbare Dekorationen verwenden! 
• Brennende Kerzen niemals unbe-
aufsichtigt lassen, insbesondere zu
vorgerückter Stunde, wenn die Stim-
mung besonders ausgelassen ist. 
• Mit glimmenden Zigaretten nicht
achtlos umgehen; sie können schnell
einen Brand entfachen, zumal auf
dem Boden oftmals viel Konfetti liegt. 
• Zigaretten können noch lange nach-
glühen, deshalb: Aschenbecher nie-
mals in Papierkörbe entleeren, am
besten sind Blecheimer. 
• Für Kostüme kein leicht brennbares
Material verwenden. Eine originelle
Verkleidung muss noch lange nicht si-
cher sein. 

Expertentipp der Freiwilligen Feuerwehr Singen

Tolle Tage - „narrensicher“

Kunstmuseum: Ausstellungen verlängert
Das Kunstmuseum verlängert die aktuellen Ausstellungen „Seht die Farben, die
ich trage“ (Rudolf Stuckert – Gemälde, Aquarelle, Graphiken) sowie „Meister-
werke von Ackermann bis Zangs aus der Sammlung des Museums“ bis ein-
schließlich Sonntag, 5. März.

Der Kreisjugendring Schwäbisch Hall
veranstaltete eine Fortbildung für Ju-
gendbetreuer zum Thema „Sexueller
Missbrauch in Institutionen“. Gisela
Braun von der Arbeitsgemeinschaft Kin-
der- und Jugendschutz Landesstelle
Nordrhein-Westfalen, konnte als Refe-
rentin gewonnen werden.

Von der Freiwilligen Feuerwehr Singen
nahmen eine Jugendbetreuerin und drei
Jugendbetreuer teil. Das Kernthema der
Fortbildung war der sexuelle Miss-
brauch an Mädchen und Jungen. Ein be-
sonderes Augenmerk wurde hierbei auf

die Fr¸herkennung von Symptomen ge-
legt.
Mit dem Wissen aus dem Lehrgang soll
zum einen für die Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehr eine sichere Plattform
geschaffen werden. Zum anderen
möchte man den Tätern zeigen, dass
diese innerhalb der Institution keinerlei
Chance haben.

Der Schutz der Kinder und Jugendlichen
steht bei der Jugendfeuerwehr an erster
Stelle. Es ist vorgesehen, dass in Zu-
kunft jährliche Fortbildungsveranstal-
tungen besucht werden.

Jugendleiterfortbildung: „Sexueller Missbrauch in Institutionen“

„Nicht bei uns....“

Beim 32. Behörden-Fußball-Turnier in der Kreissporthalle konnte sich
die Lehrersportgemeinschaft im Finale gegen das Finanzamt Singen
durchsetzen und entthronte den letztjährigen Sieger – die Polizei.
Oberbürgermeister Oliver Ehret freute sich, den Pokal an Waldemar
Kannwischer (stellvertretend für die Siegermannschaft) zu überrei-
chen. Im kleinen Finale behielt das Team der Deutschen Telekom gegen
die Volksbank die Oberhand und sicherte sich den dritten Platz.

Lehrer holten sich den Siegerpokal Peter Shaffers „Amadeus“:

Faszinierendes 
Mozartporträt 

in der Kunsthalle
Zum „MozartJahr 2006“ zeigt das Euro-
Studio Landgraf am Sonntag, 5. März,
20 Uhr, in der Kunsthalle das Schau-
spiel „Amadeus“ des Erfolgsautors Pe-
ter Shaffer. In der deutschen Fassung
von Nina Adler spielen Markus Völlen-
klee, Marie-Therese Futterknecht, An-
dreas Klein, Albert Tisal, Artur Ortens,
Ulrich Lenk sowie Walter Holub. 

Peter Shaffer hat Ende der 70er Jahre
Film und Bühne um dieses ungemein
packende, brillant gebaute und über-
aus wirksame Stück bereichert. Sein
„Amadeus“ erhielt acht Oscars und alle
wichtigen Theaterpreise. 

Die Handlung: Bereits als Kind vom
Wunsch besessen, ein berühmter Musi-
ker zu werden, schließt der junge Salie-
ri mit Gott einen Pakt. Er gelobt ihm ei-
nen moralisch einwandfreien Lebens-
wandel, wofür er sich als Lohn den
künstlerischen Erfolg erhofft. Dies
scheint in der Tat einzutreffen, da er es
rasch zum Hofkapellmeister bringt.
Doch dann taucht Mozart in Wien auf
und alles nimmt seinen dramatischen
Lauf.

Die Tickets für die fesselnde Begeg-
nung mit „Amadeus“ und dessen
Gegenspieler Salieri gibt es bei der
städtischen Abteilung „Kultur und Tou-
ristik“ in der Marktpassage, Telefon
07731/85-262. 

Kirchliches
Geänderte Öffnungszeiten der Stadto-
ase in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag von 12 bis 17 Uhr.

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590

Christentum: ab Montag, 20. Februar,
drei Abende, jeweils 20 Uhr. Das Semi-
nar orientiert sich an dem Buch von
Hubertus Halbfas „Christentum“. The-
menabende zu 1. „Die Anfänge“, 2.
„Kirche und Staat“ (drei Abende, je-
weils 20 Uhr).

Fasten statt Fasnacht. ab Donnerstag,
23. Februar, bis Donnerstag, 2. März,
jeweils 8 bis 19 Uhr Fastenwoche für
Leib und Seele. Fasten nach F.X. Mayr
mit Vorträgen über Fasten, Ernährung
und Gesundheit, Entspannungsübun-
gen, Qigong, Meditation u.a.

Mit der AWO
auf Reisen

Die Arbeiterwohlfahrt, Kreis Konstanz,
bietet für Menschen über 60 Jahre eine
Flugreise nach Rethymnon auf Kreta
(24. April bis 8. Mai) an. Die Teilnehmer
erkunden von einem 5-Sterne-Hotel
aus den herrlichen Frühling auf der In-
sel und die geheimnisvolle Vergangen-
heit der minoischen Kultur. 

Außerdem kann man sich eine Woche
lang in dem bekanntesten deutschen
Kurbad Bad Kissingen eine Erholung
(20. bis 27. Mai) gönnen. Für Familien
gibt es drei Möglichkeiten, die seit Jah-
ren beliebte Campingreise nach Korsi-
ka zu buchen: ein Termin liegt in den
Pfingstferien und zwei in den Sommer-
ferien. 

Wer mehr über die Angebote erfahren
möchte, wendet sich an die Arbeiter-
wohlfahrt, Vera Riegler, Heinrich-We-
ber-Platz 2, Telefon 07731/958081 (E-
Mail: reisen@awo-konstanz.de, Inter-
net: www.reisen.awo-konstanz.de). 

Redaktionsschluss
wegen Fasnacht früher
Für die Ausgabe von SINGEN KOM-
MUNAL am 1. März wird der Redak-
tionsschluss wegen des „Schmutzi-
gen Dunschtig“ bereits auf Montag,
20. Februar, 17 Uhr, gelegt.

Stellensuche im
Internet

Über www.arbeitsagentur.de stellt die
Bundesagentur für Arbeit die Möglich-
keit zur Stellensuche über das Internet
zur Verfügung. Wie dies funktioniert,
können interessierte Stellensuchende
in den wöchentlich stattfindenden Ein-
führungsveranstaltungen der Agentur
für Arbeit Konstanz erfahren. 
Die kostenfreien Veranstaltungen fin-
den jeweils montags ab 13.30 Uhr im
Berufsinformationszentrum (BIZ) der
Agentur für Arbeit Konstanz in der Stro-
meyersdorfstraße 1 in Konstanz statt.
Lediglich für Gruppen ist eine Anmel-
dung unter Telefon 07531/585-200 er-
forderlich. Neben einer Schnellsuche
bieten sich weitere individuelle Such-
möglichkeiten nach geeigneten Ar-
beits- und Ausbildungsstellen an. Als
erweiterte Funktion können sich Inter-
essenten registrieren und ihr Bewer-
berprofil erfassen, um direkt mit Arbeit-
gebern in Kontakt zu treten. 
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Verwaltungsstelle
geschlossen

Die Verwaltungsstelle bleibt am
Schmutzige Dunschdig, 23. Februar,
und Rosemäntig, 27. Februar, geschlos-
sen.

Vorgezogener
Redaktionsschluss

Wegen des Schmutzige Dunschdig wird
der Redaktionsschluss für die Ausgabe
1. März von SINGEN KOMMUNAL auf
Montag, 20. Februar, 16 Uhr, vorverlegt. 

Katholische Pfarrgemeinde
Der nächste Gottesdienst in der St.-Bar-
tholomäus-Kirche findet am Sonntag,
19. Februar, 10.15 Uhr (Eucharistiefeier),
statt.

Heilfasten
Die Frauengemeinschaft lädt zur Teil-
nahme an der Heilfastenwoche von
Samstag, 18. März, bis Samstag, 25.
März, jeweils von 19 bis 21 Uhr ins Pfarr-
haus ein. Referenten sind unter ande-
rem die Heilpraktikerin Heidi Rausch
und der Heilpraktiker Michael Steger. 

Ortschaftsratssitzung
Am Mittwoch, 22. Februar, 20 Uhr, fin-
det im Sitzungszimmer des Rathauses
Bohlingen eine öffentliche Sitzung des
Ortschaftsrates statt. Tagesordnung: 1.
Vorstellung der Straßenausbauplanung
für die Hittisheimer Straße und die Stra-
ße Zum Espen; 2. Verschiedenes. Ände-
rungen und Ergänzungen bleiben vor-
behalten. Die vollständige Tagesord-

nung ist an der Anschlagtafel im Rat-
haus Bohlingen und im Infokasten aus-
gehängt.

Sportverein
Samstag, 4. März, 20 Uhr: Generalver-
sammlung des Sportvereins mit Neu-
wahlen (Clubhaus Aachtalsportplatz).

Rentnertreffen
Am Montag, 20. Februar, feiern die
Rentner in Charley´s Centrum die fas-
nächtliche Zusammenkunft. Abfahrt ist
um 13.30 Uhr am Narrenbrunnen und im
Oberdorf. Wer nicht teilnehmen kann,
melde sich bitte rechtzeitig ab (Telefon
23782).

Trubehüeterzunft
Der Narrenspiegel der Trubehüeter-
zunft findet am Samstag, 18. Februar,
20.11 Uhr, in der Aachtalhalle statt. Kar-
ten gibt es noch bis Freitag, 17. Februar,
bei der Sparkasse Bohlingen oder an
der Abendkasse. Am Mittwoch, 15. Fe-
bruar, und Donnerstag, 16. Februar (je-
weils ab 18 Uhr), und Freitag, 18. Febru-
ar (ab 15 Uhr), kann die Halle wegen
Proben für den Narrenspiegel nicht
mehr zu sportlichen Zwecken genutzt
werden..
Narrenfahrplan
„Schmutzige Dunschtig“, 23. Februar,
6 Uhr: Treffpunkt am Rathaus zum när-
rischen Wecken durch die Zunftmusik,
den Narrenrat und anderes verrücktes
Volk;
9 Uhr: Schließen des Kindergartens;
9.30 Uhr: Schließen der Grund- und
Hauptschule;
10 Uhr: Machtübernahme im Rathaus,
gleichzeitig wird die Holzhauergilde
das Narrenbaumloch vermessen, an-
schließend im Wald Narrenbaumfällen
mit Lagerfeuer; 14.20 Uhr: Treffpunkt
am Narrenbaumloch mit den Kindern
des Kindergartens und der Schule zur
Abholung des Narrenbaums;
14.30 Uhr: Narrenbaumumzug, an-
schließend Stellen des Narrenbaumes
durch die Holzhauergilde;
19 Uhr: Hemdglonkerumzug;
19.30 Uhr: Hemdglonkerhock im Rat-
hauskeller mit Trubehüeterbar im
Nebenraum, Stimmungs- und Unterhal-
tungsmusik (CD), Veranstalter: Trube-
hüeterzunft (Eintritt frei).

Fasnetfreitig, 24. Februar, 20 Uhr:
„Fleischkäsobend“ des Musikvereins
mit den „Aachtalern“ in der Aachtalhal-
le.

Fasnetsamschtig, 25. Februar 10.40
Uhr: Abfahrt nach Singen zur Abholung
des Weitertrunks bei OB Ehret. Alle
Wimmlerinnen und Original Bohlinger
Rebwieber sowie Ehrennarren, Holz-
hauer und Trubehüeter sind herzlich
eingeladen. Die Zunft wird von der Gug-
genmusik Heulüecher begleitet. Die
Fahrt erfolgt mit Privat-Pkw.
15.30 Uhr: Ausschank des Wiebertrunks
im Rathauskeller Bohlingen. Erwünscht
sind auch spontane Auftritte von Besu-
chern.

Fasnetsunntig, 26. Februar: 10.30 Uhr:
Narrenmesse. Alle, besonders die Kin-
der, bitte im Häs oder Kostüm teilneh-
men.
11.30 Uhr: kostenlose Narrensuppe für
alle Besucher im Weihbischof-Gnädin-
ger-Haus. Anschließend Frühschoppen
und Mittagessen.
13.30 Uhr: „6. Familiensunntig mit Kin-
derball“. Gleichzeitig Straßenfasnet auf

dem Rathausplatz – getreu dem Motto
„So e Durrenand – im Pirateland“.

Alle Vereine und Gruppierung können
ihre Kräfte bei närrischen Piratenspie-
len unter Beweis stellen. 

Ortschaftsrat tagt 
Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats findet am Donnerstag,  16. Februar,
20 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses
statt. Tagesordnung: 1. Baugesuche a)
Kenntnisgabeverfahren: Neubau eines
Einfamilienhauses mit Garage, Wa-
cholderweg 13 auf Flst.Nr. 3292; b) Ab-
bruch von zwei Wirtschaftsgebäuden,
Neubau einer Doppelgarage mit Car-
port, Böhringer Straße 21 auf Flst.Nr.
1457/6; 2. Verschiedenes (Änderungen
und Ergänzungen bleiben vorbehalten,
die endgültige Tagesordnung hängt an
den Anschlagtafeln aus). 

Närrisches
Kaffeekränzle 

Das „Dreier-Team“ lädt alle Friedinger
Seniorinnen und Senioren zum Treffen
am Dienstag, 21. Februar, 14 Uhr, ins
Gasthaus „Adler“ ein. Mitzubringen
sind gute Laune und eine närrische
Kopfbedeckung ist. 

Frauengemeinschaft
ganz närrisch 

Die Frauengemeinschaft lädt zur Frau-
enfasnacht am Dienstag, 21. Februar,
19.33 Uhr, in die Schlossberghalle ein –
und zum Weltgebetstag am Freitag, 3.
März, 19 Uhr, in die Unterkirche. 

Kegeltreff 
Die Feuerwehrsenioren treffen sich zum
Kegelnachmittag am Freitag, 17. Febru-
ar, 15 Uhr, im Gasthaus „Kranz“ in Aach. 

Basteltreff für Kinder 
Das Kindertreff-Team lädt zum Bastel-
nachmittag am Dienstag, 21. Februar, ab
15.30 Uhr ins ehemalige Pfarrhaus ein.

Testspiele des SV 
Rückrundenvorbereitung (Testspiele) 
Samstag, 18. Februar, 15 Uhr: SV Hau-
sen I – Mühlhausen; 
Dienstag, 21. Februar, 19 Uhr: SV Hau-
sen I – Herdwangen. 

Papiertonne 
Donnerstag, 16. Februar: Papiertonne. 

Fasnachtshöhepunkte 
Schmutzige Dunschtig: Traditionelles
Schnörleessen ab 9.30 Uhr (Eichenhal-
le). 
Fasnet-Samschtig: Großer Narrenspie-
gel ab 19.30 Uhr in der Eichenhalle, an-
schließend Tanz mit dem Duo „Werner
& Werner“ (Achtung: im Vorverkauf
können pro Person nur zehn Karten er-
worben werden). 
Rosenmontag: Ab 14 Uhr Kinderumzug;
anschließend närrisches Allerlei für
Jung und Alt in der Eichenhalle. 

Hohe sportliche Ehrung 
Anläßlich der Sportlerehrung im Bür-
gersaal des Singener Rathauses, wurde
der Vorsitzende des SV Hausen, Erwin
Buchegger, durch OB Oliver Ehret mit
dem Sportehrenbrief der Stadt Singen
ausgezeichnet. In seiner Laudatio be-
zeichnete das Stadtoberhaupt den Ge-
ehrten als „Mädchen für alles“, der
während seiner über 40-jährigen Ver-
einszugehörigkeit für die verschieden-
sten Aufgaben im Verein zur Verfügung
stand, u.a. 18 Jahre lang als 1. Vorsitzen-
der. Die wichtigsten Eckpunkte seiner
Amtszeit waren: Integration der Unter-
abteilungen, Neubelebung der Jugend-
arbeit und Mitinitiator eines jährlich
stattfindenden großen Jugendturniers,
DFB-Stützpunkt für Jugendauswahl-
Jahrgänge, Verdoppelung der Mitglie-
derzahl auf rund 400, Durchführung
verschiedener Baumaßnahmen, Beteili-
gung am Hegau-Halbmarathon. Nicht
vergessen werden sollte dabei auch die
Ehefrau, Regine Buchegger, die viele
Stunden auf ihren Mann verzichten
musste, aber auch selbst mithalf, wenn
„Not am Mann“ war.

Verwaltungsstelle und
Postagentur

Die Verwaltungsstelle/Postagentur ist
am „Schmutzige Dunschdig“, 23. Fe-
bruar, und „Rosemäntig“, 27. Februar,
geschlossen. Bei Postangelegenheiten
steht die nächstliegende Postfiliale zur
Verfügung.

Redaktionsschluss
Wegen des „Schmutzige Dunschdig“
wird der Redaktionsschluss für die Aus-
gabe von SINGEN KOMMUNAL am 1.
März auf Montag, 20. Februar, 11 Uhr,
vorverlegt.

Hegauer
Burghexen

Die Hegauer Burghexen laden alle
Freunde und Gönner zum 9. Halli-Galli-
Stimmungsabend am Fasnachtsfreitag,
24. Februar, in die Hohenkrähenhalle
ein. Verschiedene Tanzgruppen, Narren-
vereine und Guggenmusiken sorgen für
Stimmung. Hallenöffnung: ab 18 Uhr,
Programmbeginn: 18.30 Uhr. Für Spei-
sen und Getränke ist gesorgt. (Eintritt 4
Euro).

Flohmarkt mit
Zwillingsbasar

Am Samstag, 4. März, 14 bis 16 Uhr, ver-
anstaltet der Elternbeirat des Kinder-
gartens Schlatt unter Krähen einen
Flohmarkt rund ums Kind mit Zwillings-
basar in der Hohenkrähenhalle. Es kön-
nen Kinder- und Zwillingssachen aller
Art selbst verkauft werden. Schwangere
werden unter Vorlage ihres Mutterpas-
ses bereits um 13.30 Uhr eingelassen.
Außerdem ist für eine Spielecke sowie
Kaffee und Kuchen gesorgt. Anmeldun-
gen und weitere Informationen bei Ma-
nuela Schneider, Telefon 949866 oder
Mobil 0160/99128739.

Verwaltungsstelle
an Fasnet

Am „Fasnetfreitig“, 24. Februar, bleibt
die Verwaltungsstelle geschlossen.

Ortschaftsrat
Am Donnerstag, 16. Februar, 19.30 Uhr,
findet eine öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates im Sitzungszimmer des
Rathaus statt. Tagesordnungspunkte: 1.
Genehmigung des Protokolls; 2. Bau-
vorhaben; 3. Besprechung Fragebogen
der Klausurtagung mit Frau Fuchs, Frau
Gräble-Menrad; 4. Verschiedenes.

TSV Nachrichten
In der Generalversammlung des TSV

Überlingen am Ried wurden zahlreiche
Mitglieder geehrt. Bronzene Ehrenna-
del: Christian Berger, Jens Siebel, Ma-
nuela Fendrich und Rainer Moser. Sil-
berne Ehrennadel: Jutta Waibel, Silvia
Stamer und Arthur Leitner. Goldene Eh-
rennadel: Jürgen Läufle und Arno Ma-
ronn. Gewählt wurden: Arnulf Bock (2.
Vorsitzender) und Jens Siebel (Kassie-
rer). Für die Erstellung des 21. „TSV-In-
fo“ wurde Roland Brecht und Bernhard
Schütz gedankt. Der Kassenstand ist
positiv. 

Für das laufende Jahr ist der Beginn der
Sanierungsarbeiten der Kellerduschen
und Kellerumkleideräume im Sport-
heim geplant. Ebenso die aktive Teil-
nahme an der 750-Jahrfeier des Ortes
und an verschiedensten Sportveran-
staltungen regional und überregional.
Für die I. und II. Mannschaft des TSV hat
bereits die Vorbereitung auf die Rück-
runde der Spielsaison 2005/2006 be-
gonnen. Der Trainer der I. Mannschaft,
Mark Schuster, und der Trainer der II.
Mannschaft haben für ihre Mannschaf-
ten Vorbereitungsspiele organisiert. Je
nach Witterung und Bespielbarkeit der
Fußballplätze kann es zu Verschiebun-
gen kommen.

Termine
Samstag, 18. Februar, 15 Uhr: TSV I –
Stahringen;
Samstag, 25. Februar, 14 Uhr: TSV I –
Litzelstetten;
Freitag, 3. März, 19 Uhr:  Zoznegg/Win-
terspüren – TSV I
Samstag, 4. März 15.30 Uhr: TSV II –
Stahringen;
Sonntag, 5. März, 16 Uhr: TSV I – Ried-
böhringen;
Samstag, 11. März, 16 Uhr; Rundenstart
TSV I;
Sonntag, 12. März, 10.30 Uhr; Runden-
start TSV II

Frauengemeinschaft:
Fasnachtsabend 

Am Montag, 20. Februar , 19 Uhr, findet
der Fasnachtsabend im Franziskusheim
statt. Dazu sind alle närrischen Frauen,
ob jung oder alt, herzlich eingeladen.

Chrüzerbrötlizunft:
Narrenspiegel

Am Samstag, 18. Februar, 20 Uhr, findet
der Narrenspiegel der Chrüzerbrötli-
zunft in der Riedblickhalle statt.

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 18.30 bis 19.30 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
Verwaltung@BeurenanderAach.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr

Jugendkalender
Infos zum Jugendkalender können telefo-
nisch in den einzelnen Singener Jugend-
häusern erfragt werden:
Blaues Haus, Telefon 85550; Südpol,
Telefon 28460; Ju-No, Telefon 31349.
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des Gemeinderates

am Dienstag, 21. Februar,
15 Uhr, im Ratssaal des
Rathauses, Hohgarten 2

Tagesordnung

1. Bekanntgabe der in den nichtöffent-
lichen Sitzungen der Gremien ge-
fassten Beschlüsse

2. Vorstellung und Wahl eines Ersten
Beigeordneten

3. Bestellung von sachkundigen Ein-
wohnern für Schulangelegenheiten in
den Ausschuss für Schule

4. Beschlussfassung zum Land-
schaftsplan der Vereinbarten Verwal-
tungsgemeinschaft Singen, Rielasin-
gen-Worblingen, Steißlingen und Vol-
kertshausen
– Zustimmung zum Entwurf
– Grundlage für Diskussion und Dar-
stellung von geplanten Bauflächen im
Flächennutzungsplan 2020 der VVG

5. Beratung des 2. Finanzberichtes für
das Jahr 2005

6. Beschlussfassung über Bebauungs-
plan und Örtliche Bauvorschriften „Ka-
pellenäcker“ (Aufhebung der Bebau-
ungspläne „Haasenäcker und Ortset-
ter“ vom 17. März 1972, „Haasenäcker
II“ vom 25. August 1995, des Bebau-
ungsplanes/der Örtlichen Bauvor-
schriften „1. Änderung Haasenäcker
II“ vom 13. November 1998 und der
Stellplatzsatzung „Haasenäcker“ vom
29. Mai 1998 in Teilbereichen)
Stadtteil Beuren an der Aach
– Entwurfsbeschluss des Bebauungs-
plans
– Entwurfsbeschluss der Örtlichen
Bauvorschriften
– Entscheidung über die Abwägungs-
vorschläge
– Satzungsbeschluss über den Bebau-
ungsplan
– Satzungsbeschluss über die Ört-
lichen Bauvorschriften

7. Beschlussfassung über Bebauungs-
plan/Örtliche Bauvorschriften „Eich-
bühl“ im Stadtteil Beuren
– Entwurfsbeschluss
– Beschluss zur öffentlichen Ausle-
gung gemäß § 3 (2) BauGB

8. Beschlussfassung über die Bebau-
ungspläne „Teilweise Änderung ‘Er-

weiterung Grubwald’/‘Weidenseil’“,
„Großflächiger Einzelhandel ‘Erste
Bruck’“, „Großflächiger Einzelhandel
‘Erweiterung Hardmühl 2’“, „Großflä-
chiger Einzelhandel ‘Erweiterung
Hardmühl 1’“, „Großflächiger Einzel-
handel ‘Weidenseil’“, „Großflächiger
Einzelhandel ‘Blatt II’“ 
– Zustimmung zu den Entwürfen;
– Zustimmung zu den Abwägungsvor-
schlägen;
– Satzungsbeschluss. 

9. Beschlussfassung über die 11. Än-
derung – Teil B des Flächennutzungs-
plans der Vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft Singen, Rielasingen-
Worblingen, Steißlingen und Volkerts-
hausen
– Entwurfsbeschluss
– Entscheidung über die Abwägung
– Beschluss zur öffentlichen Ausle-
gung gemäß § 3 (2) BauGB

10. Beschlussfassung über die Stel-
lungnahme der Stadt Singen und der
Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Singen, Rielasingen-Worblin-
gen, Steißlingen und Volkertshausen
zur Neuaufstellung des Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde Hilzingen
– Beteligung der Träger öffentlicher
Belange und der Nachbargemeinden
(erneute öffentliche Auslegung) ge-
mäß § 3 (3) BauGB

11. Beschlussfassung über die Bereit-
stellung eines Teils des städtischen
Zuschusses für die Erweiterung und
Sanierung des Kindergarten St. Martin
im Haushaltsjahr 2006 (Antrag der
SPD-Fraktion vom 17. Januar 2006 und
der CDU-Fraktion vom 8. März 2005)

12. Beschlussfassung über Umwand-
lung der Bürgschaften zugunsten der

Städtischen Wohnbaugesellschaft
Singen mbH (GVV)

13. Beschlussfassung über die Ände-
rung der Beteiligung an der Inkubator-
gesellschaft mbH

14. Beteiligungsbericht 2004

15. Beauftragung der Ausführungspla-
nung, Ausschreibung, Vergabe sowie
SiGe-Planung für die Sanierung der
Altablagerung „Ehemaliger Industrie-
müllplatz“ in Moos

16. Vergabe von Naturwerksteinarbei-
ten zur Herstellung von Urnengemein-
schaftsgrabstätten

17. Weitere dringende Vergaben

18. Mitteilungen

18.1 Beteiligung der Hegau-Bodensee-
Hochrhein-Kliniken GmbH an der Re-
ha-Klinik St. Marien GmbH

18.2 Wohnungsverkäufe im Jahr 2005
aus dem übernommenen Wohnungs-
bestand der Städtischen Wohnbauge-
sellschaft Singen mbH (GVV)

19. Anfragen und Anregungen

20. Offenlage:

20.1 Zustand der Fresken von Otto Dix
im Trauzimmer
– Anfrage von Herrn Stadtrat Johann

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.

Amtliches

Öffentliche
Sitzung

Öffentliche 
Ausschreibung 

nach VOB
Bauvorhaben: Georg-Fischer-Straße,
Umbau Steißlinger Kreisel, Fußgän-
gersignalanlage und Vorsignal Bus-
bevorrechtigung 
Ort der Leistung: 78224 Singen (Ho-
hentwiel) 
Leistung/Umfang: Fußgängersignal-
anlage über zwei Fahrbahnen, Bus-
bevorrechtigungssignal, einfacher
Standard 
Angebotsfrist: 9. März 2006, 11 Uhr 
Der vollständige Bekanntmachungs-
text kann unter www.singen.de und im
Staatsanzeiger eingesehen werden.

Öffentliche 
Ausschreibung

nach VOB
Bauvorhaben: Straßenunterhaltung
2006
Ort der Leistung: 78224 Singen (Ho-
hentwiel) 
Leistung/Umfang: Straßenbauarbei-
ten 
Angebotsfrist: Mittwoch, 29. März
2006, 11 Uhr

Der vollständige Bekanntmachungs-
text kann unter www.singen.de und
im Staatsanzeiger eingesehen wer-
den. 

Veranstaltungen auf einen Blick
Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf-Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Freitag, 17. Februar, 20 Uhr: „Neusee-
land im Winter“, Bürgersaal, Rathaus
Singen 
Samstag, 18. Februar, 20 Uhr: „Lysi-
strate“, Kunsthalle, Ekkehardstraße
23-25 

Samstag, 18. Februar, 20 Uhr: „Zunft-
ball“, Scheffelhalle 
Sonntag, 19. Februar, 20 Uhr: „Von
Mäusen und Menschen“, Kunsthalle,
Ekkehardstraße 23-25 
Donnerstag, 23. Februar, 14.30 Uhr:
„Kindernachmittag“, Scheffelhalle 
Samstag, 25. Februar, 20 Uhr: „Singe-
mer Fasnetsnacht im Zauberschloss“,
Scheffelhalle 

Energieberatung
Die monatliche Energieberatung der
Stadt Singen und der Verbraucherzen-
trale Baden-Württemberg findet am
Donnerstag, 16. Februar, im Rathaus
Singen, 2. OG, Zimmer 201, Sitzungs-
saal „Stadtpark“, von 17 bis 19 Uhr
statt.
Um Voranmeldung unter der Telefon-
nummer 07533/97310 wird gebeten.

Förderangebote und
Preisausschreiben

Infos zu Förderangeboten sowie Preis-
ausschreiben für Unternehmer aus In-
dustrie, Handel, Handwerk und Dienst-
leistung finden sich auf der homepage
der Stadt Singen: www.singen.de,   Ru-
brik „Aktuelles aus dem Rathaus/Aus-
schreibungen/Sonstiges“.

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
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Planfeststellungsbeschluss 
für die Verlängerung eines
 Industriestammgleises mit 

Gleisanschluss für das 
Kompostwerk Singen

Das Regierungspräsidium Freiburg
hat auf Antrag der Kompostwerk
Landkreis Konstanz GmbH mit Plan-
feststellungsbeschluss vom 31. Janu-
ar 2006 (Az. 15 - 3826/117) die Ver-
längerung eines Industriegleises mit
Gleisanschluss für das Kompostwerk
Singen genehmigt. 

Die Hauptentscheidung hat folgen-
den Wortlaut: 

Der Plan für die Verlängerung des In-
dustriestammgleises „Pfaffenhäule“
der Stadt Singen von Bahnkm 1+752
bis 2+160 mit Gleisanschluss für das
Kompostwerk Singen wird nach
Maßgabe der planfestgestellten
Unterlagen gemäß § 18 Abs. 1 des
Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG)
i. V. m. §§ 72 ff. des Landesverwal-
tungsverfahrensgesetzes (LVwVfG)
und §§ 1 ff. des Gesetzes über die
Umweltverträglichkeitsprüfung fest-
gestellt. 

Der Planfeststellungsbeschluss ent-
hält Auflagen und Zusagen, insbe-
sondere im Hinblick auf Maßnahmen

zum Schutz der Natur und Land-
schaft, der Forst-, Wasser- und Ab-
fallwirtschaft sowie der Verkehrssi-
cherheit. 

Beschreibung des genehmigten Vor-
habens:
Gegenstand der Genehmigung ist
die Verlängerung des bestehenden
Industriegleises „Pfaffenhäule“ mit
Gleisanschluss für das Kompostwerk
Singen. Seit Juni 2005 wird Restmüll
aus dem Landkreis Konstanz in Be-
triebsgebäuden des Kompostwerkes
Singen in bahntaugliche Container
umgeladen und per Lkw zum ca. 3
km entfernten Güterbahnhof im
Innenstadtbereich von Singen trans-
portiert. Dort werden die Container
zum weiteren Transport in die
Schweiz auf die Bahn umgeladen.
Künftig sollen die Container direkt
auf dem Betriebsgelände des Kom-
postwerkes auf Bahnwaggons verla-
den werden, um sie von dort aus oh-
ne zusätzlichen Lkw-Einsatz und oh-
ne Zwischenumladung im Güter-
bahnhof per Bahn in die Schweiz zu

verbringen. Für diesen Bahntrans-
port benötigt das Kompostwerk ei-
nen eigenen Gleisanschluss. Das In-
dustriegleis „Pfaffenhäule“ soll hier-
zu vom Weichenanschluss in Höhe
der Fa. Oehle nach Osten um ca. 405
m bis auf das nördliche Gelände des
Kompostwerkes Singen verlängert
werden. 

Bestandteil der Genehmigung sind
neben den Gleisbaumaßnahmen auch
landschaftspflegerischen Maßnah-
men auf städtischen Grundstücken
in der näheren Umgebung des Kom-
postwerkes sowie im Bereich des be-
nachbarten Waldbiotops im Gewann
„Amweisen“.

Auslegung des Planfeststellungsbe-
schlusses: 
Eine Ausfertigung des Planfeststel-
lungsbeschlusses und des festge-
stellten Planes liegt von Freitag, 17.
Februar, bis einschließlich Freitag, 3.
März 2006, bei der Stadt Singen,
Fachbereich „Bauen“, Abteilung
„Stadtplanung“, 1. OG, Zimmer 113-

117, Julius-Bührer-Straße 2 (Dienst-
leistungsareal Singen 2, DAS 2),
78224 Singen, während der  Dienst-
stunden (Montag bis Freitag 8.30 bis
12 Uhr, Montag, Dienstag, Donners-
tag 14 bis 16 Uhr, Mittwoch 14 bis 17
Uhr, Ausnahme: Donnerstag, 23. Fe-
bruar 2006, 8.30 bis 12 Uhr) zur Ein-
sicht aus.

Eine Mehrfertigung des Planfeststel-
lungsbeschlusses kann bis zum Ab-
lauf der Rechtsbehelfsfrist von den
Betroffenen und von denjenigen, die
Einwendungen erhoben haben,
schriftlich beim Regierungspräsi-
dium Freiburg, Referat 15, 79083
Freiburg i.Br., angefordert werden. 

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Planfeststellungsbe-
schluss kann innerhalb eines Mo-
nats nach Zustellung Klage erhoben
werden beim Verwaltungsgerichts-
hof Baden-Württemberg, Schubert-
straße 11, 68165 Mannheim. Die Kla-
ge ist bei dem Gericht schriftlich zu
erheben. Maßgebend für die Einhal-

tung der Klagefrist ist der Zeitpunkt
des Eingangs der Klage beim Verwal-
tungsgerichtshof. Die Klage muss
den Kläger, den Beklagten und den
Streitgegenstand bezeichnen. Vor
dem Verwaltungsgerichtshof besteht
Vertretungszwang. Danach muss
sich jeder Beteiligte, soweit er einen
Antrag stellt, durch einen Rechtsan-
walt oder Rechtslehrer an einer deut-
schen Hochschule als Bevollmäch-
tigten vertreten lassen, § 67 VwGO. 

Hinweis:
Der Planfeststellungsbeschluss wur-
de der Vorhabensträgerin zugestellt. 

Mit dem Ende der Auslegungsfrist
gilt der Planfeststellungsbeschluss
gegenüber denjenigen Betroffenen,
die keine Einwendungen erhoben
haben, als zugestellt. 

Singen, 15. Februar 2006 

gez. Oliver Ehret

Oberbürgermeister

Amtliches
Öffentliche

Bekanntmachung 

SINGEN AKTUELL

Der Poppele-Chor bietet 2006 eine Glanznummer beim Narrenspiegel: Der Albtraum vom leeren Hotel an
der Stadthalle wird für einige Minuten wahr. Da helfen auch Ruth Ruf und Rainer Macht nicht , wenn sie
wie einst im »Natz« eine kesse Sohle aufs Parkett legen. swb-Bild: li

Singen (li). In Singen sind so einige
noch nicht im Jahr 2006 angekom-
men, auf jeden Fall nicht mit bei-
den Beinen auf dem Boden. Das
wurde beim Poppele-Narrenspie-
gel deutlich, denn zuviel ist in den
letzten zwölf Monaten passiert,
was die Narren noch nicht so ganz
einordnen können. 
Sie haben einen neuen OB und
schon wieder keinen Minister
mehr - wer will das verkraften. Der
Narrenspiegel wird nicht umsonst
Singens bedeutendste Bürgerver-
sammlung genannt, denn hier wird
dem Volks aufs Maul und ins Herz
geschaut. Da passt der Poppele-
Chor mit seinem großartigen Auf-
tritt mitten hinein, wenn er singt
»Der Olli wird's schon richten!« 
Zwischen Hoffen und Bangen
stecken die Texter, wenn es um die
Stadthalle geht. Die Mannschaft
des Raumschiffs Hegau-Prise er-
zählt bei ihrer Heimkehr 2023 von
einem weiterhin großen Loch hin-
ter dem Rathaus. Und der Poppe-
le-Chor fürchtet, dass künftig ein
Hotel neben der Stadthalle leer-
steht. Auf der Suche nach einer
neuen Nutzung gibt es ein Wieder-
auferstehung des "Natz", wenn
Ruth Ruf und Rainer Mauch galant
tanzen.
Nein, bei diesem OB sind die Pop-
pele noch nicht gelandet. Die Jung-
mannschaft der Hegau-Prise per-

siflieren den Table Dance und ma-
chen Ehret zum Kandidaten bei
Günter Jauch, der daheim fragen
muss, wie die Poppele-Traditions-
figur heißt. 
Es sind die roten Fäden im Pro-
gramm, die unterhaltsam kommu-
nalpolitische  Wahrheiten verbrei-
ten. So ist es ein wahres Kabinett-
stück, wenn Peddi Schwarz und
Ali Knoblauch die politische
Freundschaft zwischen Veronika
Netzhammer und Andreas Renner
darlegen. Und Bernd Häusler sei
der politische Aufprallschutz für
Ehret.
Die beiden Singener Originale
treffen sich in diesem Jahr dort, wo
in Singen politisch wie närrisch die
Musik spielt: In der City unter
dem künftigen Dach! Das zieht
sich durch den ganzen Abend hin-
durch. Zunftmeister Stephan
Glunk würzt gleich am Anfang die
Pointe noch ein bisschen anders:
Das Dach der Scheffelhalle werde
auf jeden Fall jede Menge Schnee
aushalten!
Die Narreneltern Peter Kaufmann
und Bernfried Haungs wissen auch
schon, wie die Singener Welle be-
zahlt werden soll: »Hast Du die
City heut¥ besucht, wird Dir die
Maut gleich abgebucht!« Sie haben
auch die Vision eines rollenden
Gymnasiums zwischen Singen und
Engen entwickelt. Da stimmt auch

der Lehrerchor bei seinem 25jähri-
gen Jubiläum ein:  »Ganz Paris
träumt von der Liebe, Engen vom
Gymnasium.« Am Ende werde es
ein Denkmal für Veronika! Die
Bänklefurzer haben das ganz prak-
tische Problem der Menschen hier
beleuchtet: Es gibt ein Kneipen-
sterben. Der Höhepunkt des
Abends war die Wiederholung des
Klassikkonzerts auf dem Hohent-
wiel mit dem großartigen Sänger
Thomas Zimmermann auf Carusos
Spuren. Im Gegensatz zu seinem
allerdings nur thematischen Vor-
bild Otto Sauter musste man ihn
um Mitternacht vom Mikrofon
tragen. Der Singener Orthopäde
sang sich in die Herzen der Besu-
cher als Star einer kulturpoliti-
schen Groteske bester Art. 
Ackerbau und Viehzucht wurden
2006 für die Bühne entdeckt. So
gingen die Dramatischen Vier auf
den Markt und Peddi Schwarz
ging als Bauer in die Bütt’. Das
hatte einen guten Grund, ist nicht
der geschasste Herr Minister Ren-
ner ein Bauernsohn?! Da wurde al-
les durchgespielt, was Renner jetzt
machen könne. Allerdings Stadt-
pfarrer werde er nicht mehr.
Viel Unterhaltung bot der Narren-
spiegel mit Ballettnummern und
dem großen Auftritt des Blasor-
chesters im 100. Jahr des Beste-
hens.

»Der Olli wird’s schon richten«
Poppele-Narrenspiegel im Wechselbad der Gefühle

Hausen a.d.A. (swb). Die Narren-
tage der Reblaus-Zunft Hausen an
der Aach beginnen am Schmutzi-
gen Dunschdig Punkt 6 Uhr mit
dem Wecken durch die Zunft, die
Holzer und den Musikverein Hau-
sen. Weil Wecken hungrig macht
und auch der Durst nicht zu ver-
achten ist, geht es anschließend in
den Ratssaal »Zum Kranz«, wo die
Narren ein prächtiges Narrenfrüh-
stück von den Wirtsleuten Carola
und Albert erwartet. Ein Narren-
nest ohne Narrenbaum gibt es
nicht, daher machen sich die Hol-
zer auf, einen schönen großen
Narrenbaum zu fällen. 
Ab 9.30 Uhr geht es dann zum tra-
ditionell gewordenen Schnörlees-
sen in die Eichenhalle. Vorbereitet
durch das Narrenbaumlochver-
messungskommando unter der
Leitung von Hermann Stocker,
werden diese schweinischen Köst-
lichkeiten und anderes angeboten.

Bei der Machtübernahme durch
die Zunft um 13.30 Uhr im Rat-
haus haben dann Ortsvorsteher
Thomas Stocker und sein Ort-
schaftsrat nichts mehr zu melden
und alle werden ihrer Ämter ent-
hoben. Der Narrenbaumumzug,
erstmals mit den neuen von Victor
Zupan handgefertigten Masken der
Reblaus Zunft, läuft dann in Rich-
tung Eichenhalle, an der der Nar-
renbaum durch die Holzer gestellt
wird. Der Abend beginnt mit dem
Hemdglonkerumzug von der Ei-
chenhalle zur alten Gemeindehalle,
wo die Narren singend und tan-
zend sich um den brennenden Bög
versammeln. Beendet wird der
Abend mit einer lange Nacht und
närrischem Treiben im Ratssaal
»Zum Kranz«. Am Fasnetfreitag
lädt der Jugendtreff um 19.30 Uhr
zur Fasnetfete unter dem Motto
Märchenwelt ein. Der große Nar-
renspiegel am Fasnet-Samschdig in

der Eichenhalle wird begleitet von
den Musikern Werner und Werner
sowie den Burgteufeln, die den
Rahmen eines vollen Programms
bilden. Zum großen Narrenspiegel
unter dem Motto »Im Gasthaus
zum lustigen Alemannen« sind alle
Bürger aus nah und fern gerne ein-
geladen, das Programm beginnt
um 19.30 Uhr. Der Fasnet-Mändig
ist der Tag der Hausener Kinder.
Nach dem Umzug durch den Ort
beginnt in der Eichenhalle der när-
rische Kinderball mit Spiel und
Spaß für Jung und Alt. Der Tages-
ausklang ist dann wieder für die
Großen im Ratssaal »Zum Kranz«.
Unser Rucksackvesper steigt am
Fasnet-Ziischdig im Jugendtreff
um 17 Uhr, nach Speis und Trank
wird die Fasnet wieder für ein Jahr
in die Versenkung geschickt. 
Dies wird durch eine Trauerfeier
und die Verbrennung des »Rebo-
sufulus« um 19 Uhr besiegelt.

Neue Reblaus-Maske
Debüt in Hausen/Victor Zupan schnitzte

So sieht sie aus, die neue Reblaus des Hausener Narrenvereins. Victor
Zupan hat die Maske geschnitzt, Willi Gilles präsentiert sie hier.

Hemdglonker
am Ziegeleiweiher
Singen (swb). Die Bruderhof-
Waldschrat-Zunft lädt ein zum
vierten Kinderhemdglonkerum-
zug am Ziegeleiweiher am Mitt-
woch, 22. Februar. Beginn des
Umzugs ist um 18 Uhr. Der Um-
zug startet am Anglerheim (Fich-
testraße), geht am Ziegeleiweiher
vorbei, die Bruderhofstraße ent-
lang, biegt dann in die Fichtestraße
ein und endet wieder am Angler-
heim. Bitte beachten, dass die
Straße in der Zeit von 18 bis 19
Uhr teilweise oder ganz gesperrt
ist. Der Umzug wird wie letztes
Jahr von Musikgruppen begleitet. 

Jugendaustausch
nach England

Singen (swb). Der Internationale
Austauschdienst wird in den ba-
den-württembergischen Sommer-
ferien wieder eine dreiwöchige
Kinder- und Jugendreise für Eng-
land-interessierte Schüler veran-
stalten. Dafür werden nun die frei-
en Plätze an Mädchen und Jungen
aus Baden-Württemberg vergeben.
Teilnahmevoraussetzung: Das
Mindestalter ist elf Jahre, das
Höchstalter 20 Jahre.  Internatio-
naler Austauschdienst, Stichwort
»England 2006«, Dietlindenstraße
15, 80802 München.


